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Para-Dïesseits
(oder Transgression als immanente Transzendenz)
von MR

Lösen wir
auf die Ideale
in lustlose
Illusionen

Und kommen wir
in massloser Gelassenheit

zum Ende

der Täuschung

Verlassen wir
dieses stahlharte Gehäuse
des hörigen
Wohlgefühls

I.

In Akten

Schreiten wir
über alle Grenzen

des überkommnen
Anstands

Reissen wir
nieder alle Mauern
des maroden
Gesetzes

Und treten hinaus
in übersteigertem Bewusstsein
ins geheimnisvolle
Unbehagen

Versuchen wir
in dieserWüste
aufrecht
herauszustehen

II.

Jenseits des Jordans
diese unendlich fliessende
und ewig stehende
Welle

Wartet auf dem Gipfel
der Engel Kairos
der uns fortträgt
auf seinen Schwingen

Ins Paradies der Unschuldigen
mit ihren Früchten der Erkenntnis

von den Seligen selbst
als Gaben dargeboten

Frei von allen Feigenblättern
stehen wir
zur höchsten Zeit
dem hohen Mittag
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Und wenn die Sonne still steht
erkennen wir
unser eins

mit erhellten Augen

Von Licht umschlossen
schweben wir
Mit Feuer umkränzt
über dem Wasser

III.

Doch wehe wenn das Urteil
der Ruinen Bewohner
imTohuwabohu gen Himmel
Hybris schreit

Uns zerschneidet
niederreisst
und fallen lässt
als Sündige

Vermögen wir
als lichte Wesen
die wir sind
ihnen zu vergeben

Und den Funken

in ihre geblendeten
Herzen

wiederzugeben

Vielleicht
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